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Noch bis kommenden Samstag, 6. April, geht es beim traditionsreichen Albert Schweitzer Turnier in Mannheim und Viernheim um den Titel der inoffiziellen U18-Weltmeisterschaft. Deutschland ist Titelverteidiger (Foto Jack Kayil, weißes Trikot), die ersten drei Gruppenspiele wurden gewonnen. Am Freitag, 5. April, stehen die Halbfinale auf dem Programm, am Samstag ist dann die Finalrunde mit Platzierungsspielen und dem Finale um 16:15 Uhr.




Zur Historie: Das Albert Schweitzer Turnier (AST) wurde vom Fotografen Hans-Joachim Babies und dem deutschen Basketball-Pionier Hermann Niebuhr 1958 zum ersten Mal ins Leben gerufen. Damals nahmen acht Nationen am Turnier in Mannheim teil. Im darauffolgenden Jahr fand bereits das zweite Turnier statt, ehe es zwischen 1960 und 1965 aufgrund von Finanzierungsschwierigkeiten aussetzen musste. Ab 1965 etablierte sich ein Zweijahres-Rhythmus für das AST. Eine weitere Zwangspause gab es in den Jahren 1991 bzw. 1992 aufgrund des Golfkrieges. Nach der Wiederaufnahme 1993 entschied man, das AST an den FIBA-Kalender anzugleichen und legte das Turnier auf gerade Jahre. Bis zur Corona-Pandemie 2020 fand das Turnier ausnahmslos statt und wird nun 2024 seine Rückkehr und seine 30. Austragung feiern. Über die Zeit ist das AST zu einem der bedeutendsten internationalen Jugend-Basketball-Turniere geworden und war Bühne jeder Menge späterer Basketball-Weltstars.




Hier gibt es alle Infos zum AST.




Foto: Felix Steiner
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Nach der Osterpause nimmt die Jugend Basketball Bundesliga (JBBL) wieder ihren Betrieb auf und startet in die zweite Runde der Playoffs. In den Playdowns steht in einigen Serien das entscheidende Spiel drei an. Die Nachwuchs Basketball Bundesliga (NBBL) spielt erst am kommenden Wochenende wieder, wenn Spiel eins in der zweiten Playoff-Runde ausgetragen wird. Einige NBBL-Akteure sind noch bis Samstag beim renommierten Albert Schweitzer Turnier in Mannheim, das als inoffizielle U18-Weltmeisterschaft gilt, im Einsatz.




Wie in Runde eins wird auch die zweite Playoff-Runde in Hin- und Rückspiel ausgetragen, das in der Hauptrunde schlechter platzierte Team hat zunächst Heimrecht. Meister ALBA BERLIN hatte zum Auftakt hart kämpfen müssen, um den Relegations-Qualifikanten YOUNG RASTA DRAGONS in die Schranken zu weisen; am Ende gaben fünf mehr erzielte Punkte den Ausschlag für die Berliner. Nächster ALBA-Gegner ist die Mitteldeutsche Basketball-Academy (Foto, weiße Trikots), die sich gegen die Metropol YoungStars durchgesetzt hatten. Weiter dabei ist der zweite Qualifikant aus der Relegationsgruppe 1, die Baskets Juniors Oldenburg mit ihrem Liga-MVP-Kandidaten Djordje Klaric. Die jungen Donnervögel setzten sich in der ersten Runde klar gegen die NINERS Chemnitz Academy durch und messen sich nun mit Medipolis SC Jena.




Im Süden stehen die beiden besten Teams der Hauptrunde, die ratiopharm akademie ulm und Eintracht Frankfurt/FRAPORT SKYLINERS, im Fokus. Beide haben ihre erste Playoff-Runde glatt mit 2:0 gewonnen. In der zweiten Runde reisen die Ulmer am Sonntag zum Team BonnRhöndorf, Frankfurt trifft auf die TS Jahn München. Spannung verspricht das brisante Duell der U16-Nachwuchsschmieden aus Bamberg und Ludwigsburg, die Regnitztal Baskets/freakcity academy und die Porsche BBA. Auch sie hielten sich in der ersten Playoff-Runde schadlos und gewannen jeweils 2:0 gegen Düsseldorf und Leverkusen. 




Playdowns: Dreimal „do or die“!




Hochspannung herrschte am Sonntag vor Ostern im Rostocker Trainingszentrum Bargeshagen. In der ersten Playdown-Runde mussten die Seawolves unbedingt gewinnen, um ihre Chancen auf einen Vergleich in der Liga zu wahren. Nach der deutlichen Hinspiel-Niederlage in Erfurt vor einer Woche (99:74) lieferten sich beide Teams einen rassigen Fight, der mit 91:88 für Rostock zu Ende ging. Nun kommt es zum entscheidenden dritten Spiel in Thüringen. Der Gewinner bleibt in der JBBL, der Verlierer kämpft gegen die SG Junior Löwen Braunschweig um den Klassenerhalt. In der Südhälfte der Playdowns kommt es zwischen dem Team Frankfurt und den PS Karlsruhe LIONS zu einem entscheidenden dritten Spiel. Beide hatten ihre Heimspiele gewonnen, insofern liegt der Vorteil im „do or die“-Game bei den Hessen, die erneut Heimrecht haben. Umgekehrt sind die Vorzeichen in der Serie zwischen den Young Tigers Tübingen und der VR-Bank Würzburg Baskets Akademie, die jeweils ihre Heimspiele verloren hatten – Tübingen knapp mit 76:80, Würzburg deutlich mit 68:97. Spiel drei findet nun wieder in Tübingen statt, die aufgrund des hohen Siegs in Spiel zwei die Favoritenrolle inne haben. 




sporttotal.tv zeigt am Wochenende wieder etliche Partien im Livestream; hier geht es zum Programm.




Alle Paarungen des Wochenendes zum Durchswipen hier.
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	77:56 gegen Galatasaray! EWE Baskets Juniors starten mit Paukenschlag in die Youth Basketball Champions League
Gut begonnen und stark aufgehört. So lautet die Kurzform zur Premiere der EWE Baskets Juniors Oldenburg in der Youth Basketball Champions League. Am Dienstagnachmittag bezwang das U18-Team der Donnervögel Galatasaray Istanbul mit eindrucksvollen 77:56 (16:19, 22:9, 18:12, 21:16) und darf sich berechtigte Hoffnungen auf den Sieg in Gruppe D machen.

Beim Turnier im ungarischen Debrecen versammeln sich 13 Nachwuchs-Teams von BCL-Clubs, um zwischen Ostern und dem 7. April den Youth BCL Champion 2024 auszuspielen. 

„Einen Sieg in dieser Deutlichkeit habe ich nicht erwartet. Unsere Coaches Dimitrios Polychroniadis und Artur Gacaev haben das Team super auf diesen Gegner vorbereitet und hervorragend gescoutet. Wenn man bedenkt, dass Galatasaray, ein europäisches Spitzennachwuchsteam, alle seine Nationalspieler nicht für den Verband freigegeben hatte und diese alle hierher mit nach Ungarn nahm, dann ist dieser Sieg umso wertvoller“, zeigte sich Srdjan Klaric, sportlicher Leiter der EWE Baskets Oldenburg, begeistert vom Auftreten der Mannschaft.

Head Coach Polychroniadis schickte diese Erste Fünf in der Olah Gabor Arena auf das Parkett: Miran Evin, Lazar Klaric, Simon Kohlhoff, Johann Helwig und Colin Schröder.
Die EWE Basket Juniors bestachen in der Anfangsphase mit einer Trefferquote von über 70 Prozent aus dem Feld. Dennoch lagen die Oldenburger nach 5 Minuten nur mit 12:10 vorne, weil sich auch 3 Ballverluste einschlichen. 2 weitere Turnover kamen bis zum Ende des 1. Viertels hinzu und die Oldenburger U18 zeigte sich nicht mehr ganz so zielsicher wie noch zu Beginn. Somit ging es mit einem 16:19 aus Oldenburger Sicht in das 2. Viertel.

Miran Evin und Colin Schröder nutzten den Einstieg in den zweiten Spielabschnitt zu spektakulären Aktionen und dem 21:21-Zwischenstand nach 12 Spielminuten. Evin ließ sich auch von einer robusten Abwehraktion nicht am Korbleger hindern und verwandelte auch den Zusatzfreiwurf. Und Schröder ging bei einem Korbleger von Teamkollege Bennett Spree, als der Ball auf dem Ring tanzte, auf Nummer sicher und schloss mit einem Tip-Dunk ab.

Die erste Halbzeit war geprägt von ständig wechselnden Führungen. Ein enges und intensives Spiel. Man merkte den Spielern aus den Nachwuchsprogrammen von zwei europäischen Top-Clubs an, dass sie ihr Können demonstrieren wollten. Daraus entwickelte sich ein ansehnliches Basketball-Spiel mit einigen Highlight-Szenen. So drehte Oldenburg in den letzten Minuten des 2. Viertels die Intensitätsregler in der Defensive höher, streute immer wieder eine Ganzfeldpresse ein, gegen die sich Galatasaray schwertat. 

Je mehr erfolgreiche Abwehraktionen, um so größer wurde das Selbstbewusstsein der EWE Baskets Juniors. Im Angriff wurden die Plays geschickt ausgespielt und der Ball bewegt, wenn ein Fastbreak mal nicht möglich war. Der Lohn für ein Viertel, dass die Oldenburger mit 22:9 für sich entschieden: eine 38:28-Führung zur Halbzeit.

Sehenswert auch der Auftakt in das 3. Viertel, als Colin Schröder mit einem spektakulären Block einen Korb der Istanbuler vereitelte und den Ton setzte für das, was dann folgen sollte. Ein starkes Inside Game glich die bis dahin schwache Trefferquote (1:10) von der Dreierlinie aus. Nach 25 Minuten stellte Bennett Spree ausgerechnet mit einem Dreipunktewurf auf die höchste Führung (52:32) für Oldenburg. Nun dominierten die EWE Baskets Juniors, auch wenn der deutliche Vorsprung ein wenig zusammenschmolz und nach 30 Minuten bei 56:40 lag.

Im 4. Viertel ließen die Oldenburger nicht nach. Nun durfte sich auch der erst 14-jährige Djordje Klaric aus dem JBBL-Team mit zwei Dreiern in den Boxscore eintragen lassen. Gegen eine gut sortierte und mit viel Übersicht und Abgeklärtheit agierende Oldenburger Mannschaft kam Istanbul nicht mehr substanziell heran.

Am morgigen Mittwoch, 3. April, haben die EWE Baskets Juniors die Gelegenheit, mit einem Sieg über Hapoel Jerusalem als Gruppensieger in das Halbfinale einzuziehen. Tipoff gegen das Team aus Israel ist um 16 Uhr. Die Partie wird im YouTube-Livestream der Basketball Champions League übertragen. 

Für die EWE Baskets Juniors im Kader:
Miran Evin (14 Punkte, 6 Rebounds, 2 Assists, 3 Steals), Johann Helwig (4 Punkte, 1 Rebound, 1 Steal, 1 Block), Lazar Klaric (12 Punkte, 9 Rebounds, 3 Assists, 2 Steals), Simon Paul Kohlhoff (12 Punkte, 9 Rebounds, 3 Assists), Colin Schröder (16 Punkte, 11 Rebounds, 3 Assists, 1 Block), Gregor Heinrich Gewinner, Djordje Klaric (6 Punkte, 1 Steal), Leander Nzume (4 Punkte, 4 Rebounds), Lennart Till Römer (6 Punkte, 3 Rebounds, 1 Steal), Finn Timon Stühlmeyer (2 Rebounds, 1 Block), Bennett Spree (3 Punkte, 2 Rebounds), Gido Nanninga

Der Modus
Die 13 Teilnehmer sind auf vier Gruppen verteilt. Der jeweilige Gruppensieger zieht in das Halbfinale ein, wo die beiden Teilnehmer für das Finale am 7. April gesucht werden. Doch auch die Teams, die sich nicht für das Halbfinale qualifizieren, erhalten in Platzierungsspielen die Gelegenheit, sich weiterhin auf hohem Niveau zu messen.

Die Teilnehmer
Gruppe A: Lenovo Teneriffa, Rytas Vilnius, Team Debrecen, Promitheas Patras
Gruppe B: AEK Athen, Igokea, BA Nymburk
Gruppe C: Porsche BAA (Nachwuchsprogramm der MHP Riesen), BK Opava, Tofas
Gruppe D: EWE Baskets Oldenburg, Galatasaray Istanbul, Hapoel Jerusalem 

Bildtext:  Oldenburgs Johann Helwig (mit Ball) gegen Istanbuls Hasan Efe Arikan auf dem Weg zum Korb.
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Der SC Rist Wedel feiert im letzten Heimspiel der Hauptrunde einen verdienten 80:63-Erfolg. Dank des fünften Sieges in Serie klettert der Kooperationspartner auf den dritten Platz. Auch die JBBL des Hamburg Towers e.V. setzt ihre Siegesserie fort – und zieht glanzvoll ins Playoff-Achtelfinale ein.




Die Rister ließen es sich nicht nehmen, nach dem letzten Heimspiel der Hauptrunde noch einmal ausgiebig mit ihren Fans zu feiern. Grund genug gab es dafür allemal. Denn der Hamburger Kooperationspartner sicherte sich mit dem 80:63-Erfolges gegen Tabellenschluss Ibbenbüren den insgesamt fünften Sieg in Serie. Und zog dank des gewonnenen direkten Vergleiches vorbei an Schwelm auf den dritten Platz.




Beim Trainergespann des SC Rist Wedel dagegen herrschte keinesfalls vollständige Zufriedenheit: „Das war ein Spiel, bei dem wir als Coaches trotz der Punkte nicht übermäßig begeistert von unserer Verteidigung waren“, resümierte Co-Trainerin Constanze Wegner. „Wir haben uns von ihrer Zone ein wenig einlullen lassen“, stellte Wegner in der ersten Halbzeit (31:24) fest. Nach dem Seitenwechsel aber zündeten die Rister den Turbo. Mit aggressiver Verteidigung, schnellem Umschaltspiel und starker Trefferquote von außen drückte der SC Rist seinen Stiefel durch. Auch eine vom Kampfgeist der Gäste geprägte Schlussphase konnte so am Sieg nichts mehr ändern.




Am Samstag (30.03., 15 Uhr) bestreitet der SC Rist bei den Berlin Braves sein vorletztes Pflichtspiel der regulären Saison. Die Hauptstädter, aktuell Fünfter, sind ein direkter Konkurrent um das Playoff-Heimrecht im Viertelfinale.




In der neuen Folge „RASANT“ von Hamburg1 gibt es einen ausführlichen Rückblick auf das letzte Hauptrunden-Heimspiel.




JBBL: Mit 49-Punkte-Sieg ins Achtelfinale




Die U16 des Hamburg Towers e.V. konnte sich auch im zweiten Spiel der ersten Playoff-Runde durchsetzen. Das Team von Jan Eichberger feierte einen souveränen 47:96-Erfolg und qualifizierte sich damit fürs Achtelfinale. „Wir haben uns im Vergleich zum ersten Spiel noch einmal gesteigert und 40 Minuten unseren Basketball gespielt“, resümierte der sichtlich zufriedene Cheftrainer.




Vor allem Defensiv konnten die jungen Hamburger immer wieder Akzente setzen. Im zweiten und vierten Viertel ließ die JBBL nur fünf, respektive sechs Zähler zu. „Wir konnten viel rotieren, haben trotz der vielen Wechsel unsere Intensität aber immer hochhalten können“, freute sich Eichberger über die vielen Minuten auch für die Jüngsten im Team.




Im Achtelfinale trifft die JBBL der Towers auf TuS Lichterfelde, die sich in der ersten Runde ebenso souverän mit zwei Siegen gegen die BBA Hagen durchgesetzt haben. „Ich gehe davon aus, dass uns TuSLi mehr fordern wird. Sie sind ein unangenehmer Gegner. Gleichzeitig freuen wir uns aber sehr auf die Herausforderung“, blickt Jan Eichberger auf das erste Achtelfinal-Duell am ersten Aprilwochenende voraus.
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Die gute Nachricht war, dass es diesmal nicht am Rebounding lag (Vorteil 55:40) – die schlechte: sondern an allem anderen…




An der Motivation lag es auch nicht, denn mit prima Abschlussfahrt-Stimmung hatten die Jahnler den Vorabend bereits im hübschen Heidelberg verbracht. Aber dieses harmonische Mindset mündete leider zu keiner Zeit in Überzeugung und Kampfkraft auf dem Feld, vielmehr durften die Gastgeber sehr bald ihren großen Spaß mit den harmlosen Münchnern treiben.




Das Hinspiel gegen die punktgleichen Heidelberger war noch hauchdünn nach Verlängerung verloren gegangen, diesmal fiel die Entscheidung etwa in der 5. Minute der Begegnung.




Jahns Rookie David Jovanovic (20p, 8r, 21eff) wehrte sich am meisten und Senior-Pointguard Nico Hirtl (12p, 6r) bestätigte noch einmal die Lücke, die er durch sein Ausscheiden reißen wird. In Tarik Ouro-Djobo (10p, 7r, 16eff), einem weiteren Rookie, steht Inside-Power in den Startlöchern, während die Rolle des bisherigen Chef-Scorers Alan de Vries noch auf Neubesetzung wartet: er erzielte in der Saison 14,5 Punkte im Schnitt und traf dabei 57 Dreier.





TS Jahn München







33868






„JBBL unter den letzten Acht von Deutschland, NBBL mit Klassenerhalt, Herren-1 bleibt als Aufsteiger in der Regionalliga, Herren-2 ist zum sechsten Mal in Serie aufgestiegen, Mitgliederzahl weiter stabil an der Kapazitätsgrenze – was will man mehr,“ so fasst Jahn-Coach Armin Sperber  zusammen, der auch 24/25 als Headcoach (zusammen mit Timo Heinrichs) und einer der Abteilungsverantwortlichen dabei sein wird. „Die nächsten Tryouts finden am 23. April statt, werden zwei Wochen vorher auf www.tsjb.de zur Anmeldung freigeschaltet, jetzt gibt’s erstmal die verdienten Osterferien!“   




[image: https://www.tsjb.de/files/TSJB.DE%20-%20BILDER/2022_2023/m%C3%A4nnlich/u18_NBBL/NBBL%2023-24%20diverse/Bilder%20Eberle/David.jpg]
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Bilder: Wolfgang Eberle (c) www.eberwolf.de
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Der Blick auf das Endergebnis verrät bereits, wo am Sonntag die größte Hagener Schwachstelle zu orten war: in der Defensive. Nach der 76:92-Hinspielniederlage, die zwar hoch ausfiel, in der die Kodiaks aber phasenweise glänzten, war die Hoffnung auf eine Kehrtwende durchaus vorhanden. Doch diese Hoffnung währte nur kurz.




Die Gastgeber konnten nur bis zur 4. Minute mithalten (7:8), ehe der Lichterfelder Express Fahrt auf- und die Hagener Defense auseinandernahm. Mit einer 12:0-Serie stellten die Gäste erste Weichen auf den Sieg – und der TuS ließ sich fortan das Heft des Handelns auch nicht mehr aus der Hand nehmen. Dabei machten es ihnen die Hagener aber auch viel zu leicht: In der Defense viel zu nachlässig, brauchten die Lichterfelder ihre starken Schützen gar nicht einzusetzen, weil sie den größten Teil der Eins-gegen-Eins-Situationen ohnehin für sich entschieden. Und fiel der erste Versuch nicht, so konnten die Berliner nachlegen: Die deutliche Übermacht unter den Brettern wirkte sich auch im Rückspiel aus – doch diesmal kam auch noch eine schwache Reboundarbeit auf den Außenpositionen hinzu, sodass die BBA sukzessive den Anschluss verlor und spätestens Mitte des dritten Viertels erkennen musste, dass heute nichts zu holen sein würde.




„Ich bin schon enttäuscht von unserer heutigen Leistung“, sagte BBA-Coach Ralf Obermeit nach der Partie. „Der Schlüssel waren das nachlässige Eins-gegen-Eins-Verhalten und die Rebounds, die immer wieder beim TuS landeten.“ So kann sich die BBA schon jetzt auf die JBBL-Saison 24/25 vorbereiten, für die man durch das Erreichen der Hauptrunde bereits das Ticket gelöst hatte.




JBBL-Playoffs, Achtelfinale Nord, Spiel 2: BBA Hagen – TuS Lichterfelde 73:117 (13:29, 27:30, 11:30, 22:28)




BBA: Hoffmann (4), Liu, Ilic (22), Atanasov, Ohrmann (21), Buczkowski (3/1 Dreier), Toennies gen. Fischer (1), Abdellaoui, Tauchmann (15/5), Canta (4), Gashi, Sivgkilian (3/1)




NBBL-Kodiaks beenden Saison mit Sieg über Dresden




In der Abstiegsrunde haben die Jungs von BBA-Coach Vid Zarkovic noch mal alles rausgehauen: Durch den verdienten Sieg im letzten Saisonspiel beendeten die Kodiaks die Abstiegsrunde mit einer positiven Bilanz von 7:6-Siegen.




Allerdings hatten die Gastgeber – nicht zum ersten Mal in dieser Saison – Anlaufschwierigkeiten, ließen die Dresdener zu vielen leichten Punkten kommen, während vorne die Durchschlagskraft fehlte. Nach einer entsprechenden Ansprache durch den Coach fingen sich die Hagener aber: Im zweiten Durchgang nutzten sie ein ums andere Mal die löchrige Verteidigung der Sachsen, um zu punkten. Der Bann war gebrochen – und die Gegenwehr der Gäste, die für den Klassenerhalt zwingend hätten gewinnen müssen, sank mehr und mehr. Und spätestens mit dem Dreier von Till Gerdes zum 70:54 (38. Minute) erreichte die Stimmung auf der BBA-Bank ihren Siedepunkt.




Die Mission NBBL-Ticket 24/25 war bereits in der Vorwoche erfüllt worden, doch mit dem Sieg fand auch die aktuelle Saison einen versöhnlichen Abschluss, der Lust auf die kommende Spielzeit macht.




Ihr Teilnahmerecht verloren haben die Dresden Titans und die ART Giants Düsseldorf. Sie müssen sich nun über die Qualifikationsrunde ihr NBBL-Ticket erspielen.




NBBL, Abstiegsgrunde Nord: BBA Hagen – Dresden Titans 74:57 (14:19, 20:8, 19:17, 21:13)




BBA: Zacharias (5/1 Dreier), Drabek, Ilic (14), Rüping, Ohrmann (16), Pauli, Gürbüzer (10), Longerich (10/2), Recani, Ivojevic (6), Ünver (2), Gerdes (11/1)
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Für das Phoenix-NBBL-Team geht es im Rückspiel gegen die Dresden Titans um einen wichtigen Heimsieg möglichst mit dem Gewinn des direkten Vergleichs. Das JBBL-Team reist als Außenseiter nach Münster und möchte gegen das sich in guter Form befindlichen Team des UBC Münster weitere Fortschritte zeigen.




NBBL: Deutlicher Heimsieg weist den Weg zum NBBL-Startplatz für die Saison 2024-2025




Das gute erste Viertel legte den Grundstein für das Phoenix-NBBL-Team. Der hohe Heimsieg gegen die Dresden Titans, mit Gewinn des direkten Vergleichs, läßt für das Hagener Team weiterhin alle Chancen für den Erhalt des NBBL-Startplatzes in der nächsten Saison.




Sonntag, 03.03.2024 | 13:30 Uhr | Sporthalle Altenhagen
Saison 2023-2024 | NBBL Abstiegsrunde Nord | Spieltag 6
Phoenix Hagen – Dresden Titans 88:70 (23:11, 20:21, 22:14, 23:24)




Zwei gewonnene Viertel, zwei knapp verlorene reichten der U19 von Phoenix Hagen zum Heimsieg gegen die Gäste aus Dresden. Mit einer guten Vorstellung zerrte das Team vom 12-Punkte-Vorsprung aus dem 1. Viertel und legte mit dem +8 im 3. Viertel nach. Folglich gab es den Heimsieg, der das Phoenix-Team auf Tabellenplatz 5 mit einem Sieg Vorsprung auf die Abstiegsplätze hält.




Für Phoenix Hagen spielten: Jordan Iloanya (25), Julius Gebauer (13), Jeremiah Osei (DNP), Finn Drescher (6), Saliou Diouf (12), Eric Akem (0), Luis Uhlenbrock (7), Tim Ludwig (7), Gianluca Pavlidis (5), Phil Härtl (9), Mats Claßen (2), Panagiotis Mousionis (2)




JBBL: Eine Off-Halbzeit in Münster




Eine sehr schlechte erste Halbzeit brachte die U16 von Phoenix Hagen beim Auswärtsspiel in Münster um jede Siegchance.




Sonntag, 10.03.2024 | 13:30 Uhr | Ballsporthalle  
Saison 2023-2024 | JBBL Relegation 1 | Spieltag 10
UBC Münster – Phoenix Hagen 111:86 (35:27, 30:15, 23:22, 23:22)




Die Geschichte des Spiels ist schnell erzählt: Während der ersten beiden Viertel war das Heimteam den Gästen aus Hagen überlegen, die Phoenix-Defense war samt Rebounding war zu schwach, um dagegenhalten zu können. Die 2te Halbzeit verlief ausgeglichen, das Phoenix-Team zeigte gute Aktionen in der Offense, doch insgesamt waren Defense und Rebounding an diesem Tag auf zu schwachem Niveau, um ein Comeback zu schaffen.




Für Phoenix Hagen spielten: Andrew Osei (0), Niklas Mauß (4), Julius Trettin (15), Samuel Söhnchen (8), Philip Grothe (2), Jamiro Koplin (4), Ben Vasilev (14), Daniel Pene Moukam (2), Sotirios Zapsas (31), Dimitrios Tsiokas (2), Michel Lohkamp (0), Marco Gluch (4)
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Die U16-Vertretung der Gartenzaun24 Baskets Paderborn hat in der Jugend-Basketball-Bundesliga die zweite Play-off-Runde erreicht. Das Team von Uli Naechster schlug die Dresden Titans mit 111:69 (64:31). Die Paderborner hatten bereits das Hinspiel mit 89:68 gewonnen.




In der Reismannhalle ließen die Hausherren nie einen Zweifel am Ausgang der Partie aufkommen. „Wir sind gut und konzentriert gestartet“, freute sich der Coach über ein erstes Viertel, das mit 39:20 an die Baskets gegangen war. Nach dem dritten Viertel wurde beim 94:43 der höchste Vorsprung notiert. Naechster konnte die Einsatzzeiten seiner zwölf Akteure gut verteilen. Kein Akteur stand länger als 22 Minuten auf dem Feld. Elf Spieler trugen sich in die Scorerliste ein. Fabian Kayser (24), Levy Koyutürk (16), Osaigbovo Aguebor (14), Clemens Bialas (12), Leonard Kröger (11; 15 Rebounds) und Oakley Kimani (10) trafen zweistellig.




In der Runde der letzten 16 treffen die Paderborner auf die BG Bernau/Berlin-Nord. Die erste Begegnung ist am Sonntag, 7. April, in der Hauptstadt. Eine Woche später steht das Rückspiel an. 




PM: Paderborn Baskets

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Das letzte Spiel in Hanau gegen die White Wings, der letzte Sieg für die Metropolitans mit einem Kader, der in dieser Konstellation nicht mehr auflaufen wird. Den Abstieg abgewendet, den Verbleib gesichert und im nächsten Jahr sind die Metropolitans wieder in der höchsten U16 Liga, der Jugendbasketball Bundesliga, unterwegs.




Spiele in Endzeit Modus Playdowns haben ihre eigene Dynamik. Die zweite Begegnung zwischen den White Wings und den Rhein-Neckar Metropolitans war an Dramatik schon vor dem Spiel nicht zu überbieten. Hiobsbotschaften aus allen Richtungen. Bei den Metropolitans fehlen Julian Türkyilmaz, Jayden Watson und Jan Zumstein. Das Trio liefert im Schnitt 15-25 Punkte ab. Jett Beard von den White Wings, nicht dabei und kaum kompensierbar. Er allein ist in der Lage auch mal 30 oder 40 Punkte abzuliefern. 




Die Trainerteams beider Mannschaften haben die letzte Woche noch mal intensiv genutzt, um ihren Kadern den letzten Schlief zu geben. Die White Wings müssen auf jeden Fall gewinnen, wollten sie noch eine Minimalchance für den vorzeitigen Klassenerhalt wahren, die Metropolitans haben eine bessere Ausgangsposition. Die Voraussetzungen suboptimal, Zielsetzung eindeutig, Konzentration und Anspannung in der Halle spürbar. 




Die Met´s scheinen ihre Ausfälle besser kompensieren zu können, treffen gut, die White Wings bleiben dran, keine Mannschaft kann sich entscheidend absetzen und zur Halbzeit steht es 35:37. Alles offen, die zweite Hälfte artet zu einem Krimi aus. Im letzten Viertel steht es auf einmal 57:57 – die Anfeuerungsruhe durchschlagen die 100 Dezibelmarke. Die Met´s bleiben konzentriert, dass Tempo weiterhin hoch, sie verteidigen hart, Filmon Ebonine holt acht Defensive Rebounds. Die Met´s profitieren von den Turnover (26) der White Wings und haben auch das bessere Händchen bei ihren Dreierversuchen 5 von 22. Beim Gastgeber fällt einer von 18 Versuchen.




Nach dem Abpfiff eine große Erleichterung und Riesenfreude über den Verbleib in der JBBL bei den Met´s. Das Sahnehäubchen kommt zum Schluss und setzt dem Spiel das Krönchen auf. Julian Krönung bekommt im letzten Viertel noch am 17 Sekunden Spielzeit und verabschiedet sich mit einem Buzzer Beater aus der Saison 2023/24. Seine ersten und letzten Punkte und einer beachtenswerten Saison unter dem Trainerduo Mert Meral und David Deissler. Am Kader für die kommenden Saison wird schon gefeilt, einige werden bleiben, zweidrittel der Mannschaft werden ihr Glück in der NBBL oder 18 Oberliga suchen. Alle an dieser Stelle weiterhin viel Erfolg.




Team TG Hanau Whit Wings vs RNM 66:75 (16:22, 19:15, 12:16, 19:22): J. Nitti* (23,6), Knödel* (24,8), L. Resch* (3,3), J. Krönung (2,1), E. Uzun (0,0), Ch. Miller (2,4), S. Russom* (18,4), A. Blaue (0,0), F. Ebonine* (1,8), T. Tuncali (1,4), D. Edwards (1,1) *Starting Five




PM: Rhein-Neckar Metropolitans
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Die Baskets Juniors bleiben das Team der Stunde in der JBBL. Nach dem überdeutlichen Hinspielerfolg (99:59) über die NINERS Chemitz Academy siegten die Oldenburger auch im Rückspiel in Chemnitz mit 80:74 und feierten den 14. Sieg in Serie. In der zweiten Playoff-Runde kommt es zum Duell mit Medipolis SC Jena. Das Hinspiel findet voraussichtlich am siebten April in der Haarenuferhalle statt.




Einen deutlichen Vorsprung mit in das Rückspiel zu nehmen, ist gleichzeitig eine gute Ausgangsposition und mental nicht so leicht zu verarbeiten. Diese Erfahrung machte auch die Oldenburger U16. Chemnitz kam mit viel Energie in die Partie hinein, entschied das erste Viertel für sich und führte im zweiten Abschnitt zwischenzeitlich mit zwölf Punkten. Die Baskets Juniors aber reagierten mit dem Selbstvertrauen einer langen Siegesserie und nahmen mit starken fünf Minuten die letzten Hoffnungen auf das Weiterkommen der Gastgeber, waren zur Halbzeit wieder auf 41:44 heran. Auch in der Folge blieb das Team von Coach Dejan Stojanovski solide, sicherte sich nach 30 Minuten die Führung und blieb auch stabil, als Spielmacher Djordje Klaric die letzten Minuten nach dem fünften Foul auf der Bank verbringen musste.




Oldenburg hielt die Niners bei 35 Prozent Wurfquote aus dem Feld und gestaltete das Reboundduell ausgeglichen. Anders als im Hinspiel erlaubten sich Baskets Juniors allerdings 22 Ballverluste, ließen auch Optionen an der Freiwurflinie liegen und haben so Steigerungspotenzial für die nächste Runde. Mit einer ordentlichen Dreierquote von 32 Prozent waren die Gäste aber dennoch das erste Team, das in dieser Saison in Chemnitz siegen konnte. Eine überragende Partie zeigte Yanu Slingerland, der nicht nur mit 32 Punkten Topscorer wurde und auf dem Weg zum Korb nicht zu stoppen war, sondern sich auch 19 Rebounds sicherte und damit verbunden auf einen Effektivitätswert von 44 kam. Djordje Klaric erreichte 30 Punkte und sechs Rebounds.




„Ich bin mit der Leistung des Teams zufrieden, es ist für den Kopf nicht einfach, mit 40 Punkten Vorsprung in ein Rückspiel zu gehen. Chemnitz ist zudem sehr motiviert aufgetreten und hat gezeigt, dass sie deutlich besser sind, als man beim Blick auf das Ergebnis des Hinspiels hätte denken können. Wir haben unsere Serie verteidigt und freuen uns auf die nächste Runde“, so Head Coach Dejan Stojanovski.

Bild: Erik Hillmer




Foto: EWE Baskets Oldenburg

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Die Ausgangslage war klar: Für die Jungs von Coach Philipp Pfeifer ging es in diesem Spiel darum, einen guten Ausklang aus der JBBL-Saison zu finden. Zu dominant hatte sich Ludwigsburg in der Vergangenheit und auch beim 38-Punkte Hinspiel-Erfolg präsentiert. In der Tat zeigten die Bayer-Boys vor allem in der ersten Halbzeit eine couragierte Leistung und konnten dem haushohen Favoriten zur Pause ein 31:31 abtrotzen.




In dritten Viertel setzte Ludwigsburg zu einer Machtdemonstration an und machte mit einem 35:8-Zwischenspurt alle Zweifel an den späteren Sieger zunichte. Im letzten Abschnitt zeigten die TSV-Dribbler Charakter, hielten nochmal dagegen und konnten sich erhobenen Hauptes aus den Playoffs verabschieden.




„Wir hatten eine grandiose Saison, die mir und unserem gesamten Coaching Staff unfassbar viel Spaß gemacht hat.  Die Jungs haben sich toll entwickelt und sind einige Schritte nach vorne gegangen. Sowohl meine Co-Trainer Ula und Beni als auch ich sind sehr dankbar, dass wir Teil dieses Teams sein durften“, erklärte ein zufriedener Coach Philipp Pfeifer in seinem letzten Statement der Saison.




Jugend Basketball Bundesliga
Playoffs 1. Runde Süd
Porsche BBA Ludwigsburg – BAYER GIANTS Leverkusen 89:61 (31:31)  /  Serie 2:0




PM: Bayer Giants Leverkusen

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Lange hadern mit dem Aus in der Jugend Basketball Bundesliga konnte die U16-Talente RASTA Vechtas erst gar nicht. Nachdem sie am Sonntag an Titelverteidiger ALBA BERLIN knapp gescheitert waren, machten sie sich nämlich schon am Montag auf den Weg nach Spanien, um in Girona an einem hochklassige besetzten Turnier teilzunehmen. Mit im Bus in den Süden: die U14, welche RASTA Vechta beim ebenfalls sehr renommierten Turnier in Castelldefels bei Barcelona vertritt.




Bereits zum dritten Mal in Serie tritt ein RASTA-Team beim „Torneig FIBA Castelldefels“ an, es ist die 16. Auflage des internationalen Zusammentreffens. Aus Deutschland sind auch Teams aus Ludwigsburg und Frankfurt vor Ort, der prominenteste Name ist sicherlich Reals Madrid. Trainer Ralf Rehberger trifft mit seinen Schützlingen in der Gruppenphase zunächst am Mittwoch auf JAC Sants Barcelona (9 Uhr) und auf Bàsquet Manresa (16 Uhr). Am Gründonnerstag folgt das Spiel gegen Valencia Basket (14:15 Uhr). Am Karfreitag und Karsamstag stehen die Platzierungsspiele auf dem Programm. Im Kader des Rehberger-Teams stehen mit Philip Grothe aus Hagen und Joran Mola aus Essen auch zwei Gastspieler, die im letzten Sommer beim ALTE OLDENBURGER CUP auf sich aufmerksam gemacht hatten.




Mit einem heutigen Testspiel (17:30 Uhr) gegen Girona Basket bereitet sich die von Head Coach Hanno Stein betreute U16 auf ihr Turnier in Girona im Nordosten Spaniens vor. Im ersten Gruppenspiel am Gründonnerstag geht’s um 10:45 Uhr gegen CB Santfeliuenc aus Barcelona, weiter am selben Tag (17:45 Uhr) gegen CB Canarias (Teneriffa) und am Karfreitag (9 Uhr). gegen den Club Esportiu Basquet Sa Real von der Insel Ibiza. Noch am gleichen Tag und dann auch am Karsamstag werden die Platzierungsspiele ausgetragen.




Auf ihrer Spanienreise werden RASTAs Talente neben den sportlichen Herausforderungen auch noch die Möglichkeit haben, am Tag vor der Rückreise nach Vechta, Barcelona kennen- und erleben zu dürfen. Die 1.7-Millionen-Einwohner Metropole in Katalonien bietet gerade sich für Sport begeisternden Menschen allerhand Sehenswürdigkeiten (Olympiastadion, Camp Nou, Palau Blaugrana). Zudem sind der Besuch der Sagrada Familie, des Park Güell oder des Casa Batlló natürlich „Pflicht“. 




Möglich geworden ist die gemeinsame Reise von U14 und U16 nach Spanien nicht nur durch das Engagement des Klubs und der Eltern, sondern auch durch das Sponsoring der MIAVIT aus Essen/Ol., der GEKA frisch + frost aus Visbek, sowie durch die Zuwendung der Sportstiftung Kollmann aus Quakenbrück dun einigen privaten Spendern. Trainer und Teams sowie der gesamte Klub bedanken sich ganz herzlich für die Unterstützung, ohne die die Nachwuchsarbeit bei RASTA Vechta in diesem Maße nicht möglich wäre!




RASTA Vechta – U14 – Torneig FIBA Castelldefels 2024 – Kader




Maddox Peker (Saterland), Leonard Voss (Vechta), John Makinson (Leer), Jannes Freese (Vechta), Carl Cromme (Vechta), Hannes Bunse (Osnabrück), Emil Schumacher (Vechta), Philip Grothe (Iserlohn), Joris Jänen (Vechta), Jordan Mola (Essen), Carl Pohlmann (Damme), Kjell Bünger (Lohne), Tee Manoilov (Großenkneten). Head Coach: Ralf Rehberger. Assistant Coach: Piet Radegast.




RASTA Vechta – U16 – Costa Brava Girona Basket 2024 – Kader




Jelani Flomo (Quakenbrück), Tristan Gutersohn (Vechta), Johan Maue (Damme), Roberts Strazdins (Essen/Ol.), Felix Reischauer (Vechta), Carlo Ewest (Vechta), Mats Jüttner (Stuhr), Carl Pickart (Wildeshausen), Fritz Bühner (Osnabrück), Fiete Mennewisch (Lohne), Jean-Baptiste Kwé (Meppen), Jakob Langfermann (Vechta), Livius Fahlbusch (Vechta). Head Coach: Hanno Stein. Assistant Coach: Franz Nguyen.
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Ein Unentschieden gibt es beim Basketball nur in sehr seltenen Ausnahmefällen und ausschließlich in Wettbewerben, die über Hin- und Rückspiel entschieden werden. Eines dieser seltenen Beispiele gab es am zurückliegenden Sonntag in Hamburg zu bestaunen, nachdem die U16-Youngster von Medipolis SC Jena durch ein 70:70-Remis beim Bramfelder SV ins Playoff-Achtelfinale der Jugend-Basketball-Bundesliga einziehen konnten.




Das Team von Tino Stumpf hatte eine Woche zuvor durch einen überzeugenden 76:53-Heimsieg den Grundstein für das Weiterkommen gelegt, ließ sich die stattliche Differenz zum Rückspiel in der Hansestadt dann auch nicht mehr nehmen. Durch einen geänderten Ablauf, statt bisher nach dem Modus „Best-of-3“, qualifizierte sich Medipolis SC Jena somit für die Runde der bundesweit besten 16 Teams und trifft nun auf die Baskets Juniors aus Oldenburg. Die jungen Niedersachsen hatten sich mit ihrerseits zwei Siegen souverän gegen den U16-Nachwuchs der NINERS Chemnitz Academy durchgesetzt (99:59, 80:74) und genießen am 07 April zunächst Heimrecht, bevor es am 14. April im metecno court zum Rückspiel kommt.




„Es war letztendlich das erwartet schwere Duell, auf welches wir uns allerdings gut eingestellt hatten und in dessen Verlauf unser Team kollektiv die richtigen Antworten geben konnten. Speziell defensiv haben die Jungs einen guten Job gemacht, haben sich trotz zwischenzeitlicher Rückstände widerstandsfähig präsentiert und diese immer wieder erfolgreich gekontert. Am Ende war für de Gegner die Hypothek aus dem Hinspiel groß genug“, sagte Jenas JBBL-Coach Tino Stumpf nach der Partie in Hamburg. „An dieser Stelle möchte ich mich bei alle Beteiligten für die Unterstützung vor Ort bedanken, die sich hervorragend um unserer Spieler gekümmert haben, der aufgrund eines medizinischen Notfalls in die Klinik gebracht werden musste. Nach der Unterbrechung war es für keines der beiden Teams einfach, wieder in die Partie hineinzufinden. Dennoch ist es unserer Mannschaft gelungen, Charakter zu beweisen und sich in dieser Runde verdient durchzusetzen. Wir sind wahrscheinlich nicht das beste Team der Liga, aber der Zusammenhalt und der Kampfgeist der Jungs sind etwas ganz besonderes. Damit haben wir uns auch den Einzug ins Achtelfinale verdient und freuen uns nun auf die Duelle mit Oldenburg“, so Trainer Tino Stumpf abschließend.




Während die Begegnung zunächst ausgeglichen begann und die Gastgeber nach einem punktearmen Auftaktviertel mit 13:9 in Front lagen, hielt Medipolis SC Jena den Rückstand bis zur Halbzeitpause mit 33:31 in einem überschaubaren Rahmen. Nach dem Start in die zweite Hälfte enteilten die Bramfelder zwar zwischenzeitlich bis auf 13 Punkte, lagen vor dem Auftakt in das Schlussviertel jedoch nur noch mit 54:47 in Führung. Mit dem wertvollen Polster der 23 Punkte-Differenz aus dem Hinspielsieg klar auf Kurs der nächsten Playoff-Runde liegend, gingen die verbleibenden zehn Minuten mit 23:16 an die Jenaer Youngster, die sich mit dem erfolgreichen Remis das Weiterkommen sicherten.




Foto: Anne Fischer




PM: Medipolis SC Jena

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Die JBBL-Mannschaft spielte am Sonntag das 2. Spiel der ersten Playdown-Runde, wo sie durch ihr wahrscheinlich bestes Saisonspiel deutlich gewannen und den Klassenerhalt sicherten. Dadurch konnten sie einen überragenden Saisonabschluss mit 6 Siegen in Folge und einer großen Leistungssteigerung feiern.




Dabei kamen die Münsteraner von Anfang an mit voller Offensivpower aufs Feld und machten allein im 1. Viertel 41 Punkte. Dabei warfen sie überragende Quoten, trafen 55/76 (72,4%) ihrer Zwei-Punkt-Würfe und da sie Friedenau im gesamten Spiel keine Chance ließen, ins Spiel zu kommen, war es am Ende ein 127:73-Auswärtssieg und damit Offensiv-Bestwert der Saison. 




Auffälig bei Münster war sicherlich Simon Ritter (Foto), der 40 Punkte, bei 17/20 getroffener Würfe aus dem Feld und 100% Freiwurfquote, in nur 24 Minuten auflegte. Doch es war insgesamt eine starke Teamleistung (4 weitere Spieler konnten zweistellig punkten) und so konnte jeder Spieler eingesetzt werden und etwas beitragen.




„Das Spiel war echt mega, es war nochmal eine deutliche Steigerung zu letzter Woche, ich bin froh, dass wir die Saison nochmal so beenden konnten, es war von vorne bis hinten ein Start-Ziel-Sieg mit einem Offensivfeuerwerk, das Team hat einfach nochmal ein richtig gutes Spiel gezeigt. Es war auch mit der gemeinsamen Hin- und Rückfahrt mit dem Zug ein richtig schöner Teamabschluss und eine Bestätigung der letzten Woche. Und zum Schluss die wahrscheinlich beste Leistung zu haben, darauf ist man als Trainer immer besonders stolz. Wir haben uns echt gesteigert und besser als mit 6 Siegen in Folge kann man eine Saison nicht beenden. Es ist schon fast schade, dass es jetzt zu Ende ist“, fasste Coach Philipp Kappenstein zusammen.




Scouting: https://nbbl-basketball.de/matches/33952/
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Die Sartorius Youngsters haben sich den Verbleib in der Jugend Basketball Bundesliga (JBBL/U16) souverän gesichert. Die Mannschaft von Youngsters-Headcoach Marjo Heinemann entschied auch das zweite Duell in der Play-down-Serie für sich und besiegte die SG Junior Löwen Braunschweig 95:90 (43:38). Der Veilchen-Nachwuchs geht mit diesem 2:0 in der „Best of three“-Serie nun in die Sommerpause und kann für die JBBL-Saison 2024/25 planen. 




Wie bereits im ersten Spiel in Göttingen starteten beide Teams auf Augenhöhe ins zweite Duell. Den Youngsters gelang es mit einer knappen 19:18-Führung in die erste Viertelpause zu gehen. Im Anschluss hatten die Gäste in der Offensive immer wieder Schwierigkeiten ihre Spielzüge abzuschließen. Dadurch ließen sie die Braunschweiger auch nach zweistelliger Führung wieder ins Spiel zurückkommen, führten zur Halbzeitpause aber 43:38.




Nach dem Seitenwechsel spielte der Veilchen-Nachwuchs wieder konzentrierter und baute seine Führung vor dem Schlussviertel durch leichte Punkte auf 72:61 aus. In den letzten zehn Minuten zogen die Gäste aus Göttingen schnell auf 81:63 davon, doch die Junior Löwen gaben sich noch nicht geschlagen und fanden zurück zu ihren Stärken. Durch einen 0:12-Lauf verkürzte der Lokalrivale auf 75:81, doch die Südniedersachsen hielten dem Druck stand und brachten den knappen Sieg ins Ziel. „Am Ende haben wir das Spiel verdient gewonnen und dadurch die Saison positiv mit dem Ligaverbleib beendet“, sagte Heinemann.




PM: BG Göttingen

                
            
            

            





    
        
    




    
        
            
                
                    [image: ]
                
                
                    Follow us on:
                    
                        [image: ]
                        [image: ]
                        [image: ]
                        [image: ]
                    

                

            

            

                
                    NBBL gGmbH

                    
                        
                            Über NBBL & JBBL
                            Mitarbeiter
                            Downloads
                            Newsletter
                        

                    

                


                
                Rechtlich

                    
                        
                            Impressum
                            Datenschutz
                            Gewinnspiel-Teilnahmebedingungen
                        

                    

                


                
                NBBL Partner

                    
                        
                            Partner
                            Partner werden
                        

                    

                

            

        

        
            Copyright 2024 | Gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung des deutschen Nachwuchsbasketballs mbH | Schwanenstraße 6-10 | 58089 Hagen | Alle Rechte vorbehalten.

Digitalgentur: Global Labs
        

    




		
		

















